Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3993 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Miessner, Dorn, Ertl, Dr. Emde, 
Sander, Graaff, Dr. Mühlhan und Genossen 


betr. Benachteiligung der Pensionäre 


Die wiederholten Verbesserungen der Beförderungsmöglich- 
keiten haben dazu geführt, daß viele aktive Beamte beim Ein- 
tritt des Versorgungsfalles Pension aus einer höheren Besol- 
dungsgruppe als ihre Amtsvorgänger erhalten. Dadurch sind 
in zunehmenden Maße Diskrepanzen nicht nur zwischen Ruhe- 
standsbeamten und ihren zur Zeit amtierenden Amtsnachfol- 
gern, sondern auch zwischen denjenigen Ruhestandsbeamten 
eingetreten, die im Abstand von mehreren Jahren vom gleichen 
Arbeitsplatz (Dienstposten) pensioniert worden sind. Auf diese 
Weise ist bei den Alt-Versorgungsempfängern im Vergleich 
zu den aktiven Beamten ein zusätzlicher Besoldungsrückstand 
entstanden, der von den Betroffenen als besonders ungerecht 
empfunden wird. 

Das Zurückbleiben der beamtenrechtlichen Versorgungsbezüge 
hinter den vergleichbaren Aktivbezügen wurde bereits an den 
Zahlen deutlich, die von der Bundesregierung in der Antwort 
auf die Kleine Anfrage vom 15. Juni 1967 (Drucksache V/1883) 
mitgeteilt wurden (Drucksache V/2031 vom 14. Juli 1967). Die 
damals veröffentlichten Zahlen bedürfen der Ergänzung hin- 
sichtlich der jüngsten Zeit, um Lösungsmöglichkeiten beurteilen 
zu können. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie verteilen sich in den Jahren 1967 und 1968 die Pensio- 
nierungen der Beamten 

a) bei der Zollverwaltung, 

b) bei der Deutschen Bundesbahn, 

c) bei der Deutschen Bundespost 

in den vier Laufbahngruppen prozentual auf die Eingangs- 
gruppen, die ersten, zweiten und dritten Beförderungsgrup- 
pen sowie die Spitzengruppen? 
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2. Wie steht die Bundesregierung zu dem Gedanken einer 
generellen „Stellenplan-Anpassungszulage" für die Altpen- 
sionäre? 

3. Sieht die Bundesregierung sonstige Möglichkeiten für einen 
Ausgleich zum Abbeiu des erwähnten zusätzlichen Besol- 
dungsrückstandes der Altpensionäre? 

4. Hält es die Bundesregierung für möglich, mit dem Abbau 
des zusätzlichen Besoldungsrückstandes der beamtenrecht- 
lichen Versorgungsbezüge mit Wirkung vom 1. Januar 1970 
ab zu beginnen? 


Bonn, den 18. März 1969 
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